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Die Stadt entsorgt Ihre Problemstoffe:

Giftmüllsammlung vom 16.-21. Oktober

Es ist wieder Zeit, Problemstoffe aus Wohnungen, Dachböden, Kellern etc.

- man bezeichnet sie kurz auch als „Giftmüll" - umweltgerecht entsorgen zu

lassen; die Stadt Innsbruck hilft Ihnen dabei: Sie organisiert die herbstliche

Giftmüllsammlung vom 16. bis 21. Oktober. Die Abgabe (nicht für Wirtschaftsbetriebe!) ist kostenlos. Hier erfahren Sie alles Nähere.

An insgesamt 27 Stellen im Stadtgebiet steht der Giftmüll-Entsorgungswagen für Sie bereit. Für Berufstätige gibt

es auch Sammeltermine am Abend.

Folgende Stoffe sind unbedingt getrennt zu sammeln und können bei der

Giftmüllsammlung abgegeben werden:

Altöle, Medikamente und Körperpflegemittel, Pflanzen- und Holzschutzmittel,

Haushaltsreiniger, Lösemittel, Farben

und Lacke, Säuren, Laugen, Speisefet-



te, Speiseöle, Trockenbatterien, Leuchtstoff- Quecksilberdampf- und Natriumdampflampen (Neonröhren), Batterien

aller Art sowie Leergebinde.

Alle gefährlichen Stoffe und auch deren Verpackungen sind als Problemstoffe zu entsorgen. Die Entleerung in

die Mülltonne oder in das WC kann

schwerwiegende Folgen haben: Gift gelangt dadurch in den Kreislauf der Natur.

Man denke nur z. B. an Quecksilber oder



Giftmüll-Entsorgungsplan

Montag, 16. Oktober 1995:

Sieglanger bei Volksschule

Layrstraße, bei Haus Nr. 5

Viktor-Franz-Hess-Straße/Kolpinghaus

Wiltener Platzl/Verkehrsinsel

Kaufmannstraße, vor dem Friedhof

Dienstag, 17. Oktober 1995:

Arzl, Nova Park (ehem. O-Bus-Endstation)

Andechsstraße, westlich des Sparmarktes

Schneeburggasse/Großer Gott

Kranebitten/Gasthof Klarnmstube

Schützenstraße, Freiw. Feuerwehr Arzl

Mittwoch, 18. Oktober 1995:

Mühlauer Hauptplatz

Höttinger Kirchplatz

Radetzkystr./Einmündung Reut-Nicolussi-Str.

An-der-Lan-Straße/Konsum

Mitterweg/Merkurmarkt

Donnerstag, 19. Oktober 1995:

Geyrstraße, Freiwillige Feuerwehr Amras

Clemens-Holzmeister-Str. /Peerhofsiedlung

Speckbacherstr./Kreuzung Franz-Fischer-Str.

Bienerstraße 27b/Kohlenhandels GmbH

Reichenauer Straße/Pauluskirche

Freitag, 20. Oktober 1995:

Innstraße/Zwickel Haus Nr. 63/65

Kreuzung Sennstraße/Falkstraße

. •

Pradler Pfarrkirche

Igls, Eislauf platz

•

Gumppstraße bei der Schutzengelkirche

Samstag, 21. Oktober 1995:

An-der-Lan-Straße, Mehrzweckhalle

Rathaushof



8.00 bis 9.45

10.30 bis 12.15

13.00 bis 14.45

15.30 bis 17.15

18.00 bis 19.30



Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr



8.00 bis 9.45

10.30 bis 12.15

13.00 bis 14.45

15.30 bis 17.15
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Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr



8.00 bis 9.45

10.30 bis 12.15

13.00 bis 14.45

15.30 bis 17.15

18.00bis 19.30



Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr



8.00 bis 9.45

10.30 bis 12.15

13.00 bis 14.45

15.30 bis 17.15

18.00 bis 19.30



Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr



8.00 bis 9.45

10.30 bis 12.15

13.00 bis 14.45

15.30 bis 17.15
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Uhr

Uhr
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8.00 bis 9.45 Uhr

10.30 bis 12.15 Uhr



Cadmium in Batterien bzw. Akkus, an

das Formaldehyd in manchen Haushaltsreinigern, an die in Medikamenten

enthaltenen Wirkstoffe oder an die Probleme, die Altöle im Grundwasser, aber

auch in der Kläranlage verursachen. Man

spricht deshalb unmißverständlich von

Giftmüll und man kann nicht genug darauf hinweisen: Problemstoffe müssen

getrennt entsorgt werden; sie dürfen

nicht zum Hausmüll gegeben werden.

Achtung: Giftmüll kann auch unabhängig von den drei jährlichen Sammelaktionen abgegeben werden: von Montag bis Fr. von 9 bis 12 und 13 bis 18 h

im neuen Recyclinghof Roßau, Roßaug.

Nr. 4, sowie jeden Fr. von 15 bis 17 h

bei der Berufsfeuerwehr, Hunoldstr. 17,

und im Bauhof-West, Bachlechnerstr. 27.



Problemstoffe A bis Z:

Das alles ist Giftmüll

Abbeizmittel, Abflußreiniger, Akkus, Alleskleber, Allzweckreiniger, Altöle, Autobatterien, Autopflegemittel; Batterien,

Backofenreiniger, Benzine, Bitumen,

Bleiakkus, Bremsflüssigkeit; Chemiekästen, Chemikalien; Deodorants, Desinfektionsmittel, Düngemittel; Essigsäure,

Energiesparlampen, Entkalker; Farben,

Fensterreiniger, Fette, Feuerlöscher,

Filmmaterial, Filter, Filzstifte, Fleckputzmittel, Fritieröle, Frostschutzmittel; Gasflaschen, Gifte, Grillreiniger; Haushaltsreiniger, Heizöl, Holzschutzmittel; Imprägnierungsmittel, Insektenschutzmittel; Klebstoffe, Kleinakkus, Knopfzellen,

Körperpflegemittel, Kosmetika, Kühlgeräte; Lackreste, Laugen, Leuchtstoffröhren, Lösungsmittel; Medikamente,

Motoröldosen, Mottenschutzmittel; Nagellack(-entferner), Natriumdampflampen, Neonröhren, Nitroverdünnung; Öldosen, Ölreste, Petroleum, Pestizide,

Pflanzenschutzmittel, Plastikreiniger,

Pilzvernichter; Quecksilber; Rattengift;

Salben, Salmiak, Säuren, Schädlingsbekämpfungsmittel, Schimmelentferner,

Schneckengift, Seifen, Speisefette,

Speiseöle, Spiritus, Spraydosen; Tabletten, Thermometer; Verdünnungsmittel; Wachse, Waschbenzin ...
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